
3. Differenzierbarkeit, Tangente und Normale 

 

Wir betrachten die Funktion mit der Funktionsvorschrift  f: 42x
4

1
x −a ; x ∈[– 5;5] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Stelle x0 = – 4 besitzt der Graph eine Tangente mit der Gleichung y = – 2x – 8 . Wir 

sagen, die Funktion ist differenzierbar an der Stelle x0 = – 4  und der Wert des 

Differentialquotienten 
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gibt die Steigung der Tangenten an der Stelle x0 = – 4 an. 

Genauso könnten wir an jeder beliebigen Stelle des Graphen von f den Wert des 

Differentialquotienten berechnen; Gf hat an jeder beliebigen Stelle eine eindeutig definierte 

Tangente. Wir sagen, die Funktion f ist in Df differenzierbar.  

 

 

 



Nun betrachten wir die Funktion g: 
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 0 wenn x , x

0 wenn x,x   
   xx a   (Betragsfunktion) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Stelle x0 = 0 besitzt der Graph keine eindeutig zu definierende Tangente . Wir sagen, 

die Funktion ist nicht differenzierbar an der Stelle x0 = 0  . 

 

An der Stelle x0 = 0   existiert kein Differentialquotient, denn  
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“Graphen mit  Knick sind an diesen Stellen nicht differenzierbar“. 

 

Die Funktion  g: 




<−

≥
=

 0 wenn x , x

0 wenn x,x   
   xx a    ist bis auf die Stelle x0 = 0   überall 

differenzierbar, nicht aber differenzierbar für x0 = 0. 

 

 



 

Einschub 

 

Definition:  Eine Normale ist eine Gerade, die in einem Punkt des Graphen senkrecht auf der 

Tangente steht. 

 

Im Einführungsbeispiel dieses Kapitels ist die Normale zur Tangente im Kurvenpunkt (–4/0) 

durch die Gleichung  y = 2x
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+   gegeben, denn  

mn ⋅ mt = – 1  , d.h.   mn = – 
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Außerdem liegt der Punkt P(–4/0) auf der Normalen: einsetzen in die Gleichung der 

Normalen   y = mnx + t  liefert : –4 = 
2

1
⋅(–4) + t   oder: t = –2  

                Normale n im Beispiel: y = 
2

1
x –2 

 

 

Aufgabe:  Bestimme die Gleichung der Normalen im Kurvenpunkt Q(2/?) 

 

Lösungsidee:  – Kurvenpunkt Q(2/–3) 

  – Berechne den Wert des Differentialquotienten an der Stelle x0 = 2   (m = 1) 

  – Ermittle die Steigung der Normalen (  mn = – 1) 

  – Stelle die Gleichung der Geraden durch Q(2/–3) mit mn = – 1 auf  

     ( n: y = – x –1)  

 

 


